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Panorama

Gas geben -
aber bei den
Erneuerbaren
Nachdem der Abschluss eines
Stromabkommens mit der
EU aufgrund der abgebrochenen
Verhandlungen zum
Rahmenabkommen in weite Ferne
gerückt ist, wächst in der Politik
die Sorge um die
Stromversorgungssicherheit. Mitte Februar
hat nun Energieministerin
Simonetta Sommaruga auf
Verordnungsebene Sofortmass-
nahmen präsentiert, mit denen
das Problem angegangen werden
soll: Die Schaffung einer
strategischen Reserve stellt sicher,
dass die inländischen Speicherseen

in der heiklen Phase im
Winter genügend Wasser enthalten.

Das Vorantreiben des Ersatzes

von Elektroheizungen durch
sparsamere Systeme bringt den
Stromverbrauch runter.

Beide Massnahmen taxiert
die SES als sehr sinnvoll. Ausserdem

will die Energieministerin
die Planung von Gaskraftwerken
für den Notfall vorantreiben.
Auch wenn der Bundesrat damit
eine Sicherheitsstrategie mit
Netz und doppeltem Boden
verfolgt, stösst diese Massnahme
auf Kritik: «Die Energieversorgung

der Schweiz braucht weder
Gas- noch Atomkraftwerke,
denn das Potenzial der erneuerbaren

Energien ist mehr als

ausreichend», so der Kommentar
von SES-Geschäftsleiter Nils
Epprecht. «Doch bislang kochen
wir die Energiewende in der
Schweiz auf Sparflamme. Wenn
wir keine Gaskraftwerke wollen,
müssen wir jetzt Gas geben -
aber bei den Erneuerbaren.» Die
Energiekommission des Ständerats

berät zurzeit die Revision
des Energie- und
Stromversorgungsgesetzes. vs

Fulcushima: 11 Jahre und
kein Ende in Sicht
Die Bergungsarbeiten in Fulcushima gehen nur in
kleinen Schritten voran. Bis 2031 sollen die
Brennelemente aus den Abklingbecken entfernt werden.
Mit der Bergung der Brennstoffrückstände aus den
Primärcontainments konnte bisher noch nicht
begonnen werden. Ziel ist der komplette Rückbau
in 30 bis 40 Jahren. Dieser Plan bleibt jedoch stark
umstritten, sowohl was die Kostenprognose als
auch den Zeithorizont angeht. Unbestritten ist
hingegen, dass die Folgen der AKW-Katastrophe
noch lange nachwirken werden, fl

Alpine Photovoltailc
hat grosses Potenzial

Gemäss einer Studie der beiden ETHs, der Uni Basel
und der ZHAW können alpine Photovoltailcanlagen
20% höhere Gewinne erzielen als Anlagen im
Mittelland. Dank mehr Sonnentagen und
Schneereflektion produzieren PV-Anlagen im Gebirge
auch im Winter viel Strom, wenn die Stromnachfrage

und somit auch die Strompreise am höchsten
sind. Die Studienautoninnen gehen von einem
jährlichen Stromproduktionspotenzial von PV-

Anlagen über 800 m ü. M. von bis zu 25 Terawatt-
stunden aus. Sie machen jedoch keine Aussage zu
den Kosten solcher Anlagen, lh
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Die Schweiz
strapaziert das
globale
Emissionsbudget

übermässig

Der Bundesrat hat in einer
Interpellationsantwort zu den
zukünftigen Treibhausgasemissionen

der Schweiz Stellung
genommen. Laut dieser Antwort
wird die Schweiz gesamthaft
noch netto 932 Millionen Tonnen
C02-Äquivalente ausstossen,
bevor das Netto-Null-Ziel 2050
erreicht wird. Das ist dreimal
mehr, als der Schweiz gemessen
an der Bevölkerungszahl am
globalen Emissionsbudget zur
Erreichung des 1,5-Grad-Ziels
zustehen würde. Darin nicht;
eingerechnet sind die im
Ausland verursachten Emissionen
von importierten Gütern. Als
technologisch und wirtschaftlich

fortgeschrittenes Land
muss die Schweiz ihre Emissionsziele

überarbeiten, lh

Weltklimabericht:

Die Zeit läuft
uns davon
Die wissenschaftliche Evidenz
ist eindeutig: Der Weltklimarat
(IPCC) warnt dringlich
vor schwindendem Spielraum
bei der Bekämpfung der
Erderwärmung. Das Zeitfenster
schliesse sich immer schneller,
fasst energate messenger Schweiz
den zweiten Teil des soeben
publizierten sechsten Sachstandsberichts

über die Klimaforschung
zusammen. Für die Schweiz
bedeutet das: Anstehende
energiepolitische Vorlagen wie
die Gletscher-Initiative und der
Mantelerlass für eine sichere
Stromversorgung mit erneuerbaren

Energien müssen ambitio-
niert umgesetzt werden, vs
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